
Dein Gesetz

Amina Abdulkadir

 

Ich setze einen Fuß vor den anderen. Wie Mutter es mich lehr te.
Ich setze ein Wort hinter das andere. Wie Vater es mich lehr te.
Du setzt ein Gesetz vor das andere. Wie Angst es dich lehr te.

Du setzt dein Recht durch, in deinem Land, aufgrund deiner Geschichte.
Nun sitzen wir uns gegenüber.

Meine Hautfarbe ist genug, um dein Vertrauen zu verlieren.
Meine Hautfarbe ist genug, um deine Unschuldsvermutung zu verlieren.
Meine Hautfarbe ist genug, um meine Bewegungsfreiheit zu verlieren.

Meine Hautfarbe ist genug, um meine Sicherheit zu verlieren.
Du siehst mich, und doch erkennst du mich nicht.
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Du erkennst mich nicht in deinen Buchstaben.
Du erkennst mich nicht in deinen Leitsätzen.

Du erkennst mich nicht in deinen Paragraphen.
Du erkennst mich nicht in deinen Vorgaben.
Du hängst nur daran, wie eine Marionette.

Ich sehe dich zappeln.
Ich sehe dich hadern.
Ich sehe dich prüfen.

Ich sehe dich zweifeln.
Und auch ich zapple, hadere, prüfe und zweifle, an dir und deinem Gesetz.
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Denn dein Gesetz hat vergessen, dass Migration Realität ist.
Dein Gesetz hat vergessen, dass Diskriminierung Unrecht ist.

Dein Gesetz hat vergessen, dass wir Menschen sind.
Dein Gesetz hat vergessen, dass wir ein Teil sind.

Doch dein Gesetz kennt nur Weiß und Rot. Weiße Haut. Roter Pass.

 

Weißt du noch, wie wir damals mit Überzeugung gesungen haben?
»Mini Farb ond dini, das get zäme zwee. 

Wäre’s drü, vier, föif, sächs, sebe, wo gärn möchte zämeblibe …«
Sieben Farben braucht der Regenbogen. 

Sieben Farben, die gerne zusammenbleiben möchten.
»Denn gets en Rägeboge, wo sech cha lo gseh. 
Denn gets en Rägeboge, wo sech cha lo gseh.«

Ich bin die dritte Farbe. Und die vierte. Und die fünfte. Und die sechste. Und die siebte.

 Und du sagst: «Nein.»

Die Illustrationen sind während des Verfahrens von Mohamed Wa Baile vor dem Bezirks
gericht Zürich am 7.  November 2016 entstanden.  |  Quelle: Allianz gegen Racial Profiling

Zeichner*innen (von oben nach unten): Marcel E. (1); Anja Baggenstos (2–4), Urban (5/6).
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